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Harmonie cler Dichter verfasst, welche die Gabe des

Lyrismus besitzen. Die diversen Gemälde, die er vor uns
aufleben lässt, von cler Verkündigung Maria bis zu
Christi Himmelfahrt, sind wie Gesänge von Liedern, die
von den glorreichen Künstlern der Renaissance in den

grandiosen, farbenreichen Fresken und Gemälden ihren
Ausdruck fanden, wie z. B. „Maria Verkündigung" von
Fr. Angelico, „Christi Geburt" von Coreggio", „Die Taufe"
von Perugino, „Das Heilige Abendmahl" von Leonardo
da Vinci, „Der sterbende Christus" von Donatella u. a. m.

Der moralische Effekt des Christusfilms.

Unter den zahlreichen Schriftstellern, die über die
Eindrücke des Christusfilms auf clas Publikum geschrieben,

hat wohl niemand so ausgezeichnet den Anblick cles

vollen Saales geschildert wie Arturo Salza im „Giornale
d'Italia" vom 12. November 1916:

„Nichts edleres uncl bezeichnenderes als das stumme
Erzittern, clas durch den Saal geht. Der Sentimentalis-
mus uncl cler unwiderstehliche Zauber der Poesie verfehlen

nicht ihre Wirkung anf ein enthusiatisches Publikum.

Die Augen feuchten sich, und gar manche Träne
rollt über holde Wangen Dieser Christus besitzt aber
auch einen politisch-sozialen Wert. Es ist nicht zu
verwundern, wenn im Augenblick, wo die ganze Welt mehr
als je beweist, wie weit sie sich von den Lehren Christi
entfernt hat, es gerade die Christusfigur ist, die, wenn
auch nur auf flüchtige Weise, imstande ist, die Herzen
uncl die Gemüter zu fesseln."

Und hier geben wir noch die edlen Worte wieder, die
cler bekannte Kritiker Gustave Fleury im „Figaro" vom
17. Dezember 1916 niederschreibt:

„Dies ist mehr uncl bei weitem besser als ein Theaterereignis.

Dieser „Christus" ist ein Licht- und Farben-

wunder, clas den Theatermüden einen neuen uncl so tiefen
Eindruck hinterlässt, class sie noch lange daran zu zehren
haben. In dieser tragischen Stunde, wo wir uns fragen
müssen, ob cler Mensch von heute nicht derselbe sei, der
in Höhlen lebte, tauchen die entsetzlichsten Visionen vor
unsern Augen auf, uncl verzweifeltes Geschrei ertönt an
unsern Ohren Uncl hier ersteht vor uns clas Symbol
der Sanftheit, cler Reinheit, mit einem Worte: cler
Gerechte, cler sich erhebt und uns einlädt, unsere Blicke nach
oben, weiter hinaus, zu richten, ohne dessen müde zu
werden."

Mit ähnlichen Worten drückt sich Honoré Roux in
seinem Schreiben an Salvatori aus. Hunderte von
Anerkennungsschreiben haben hohe Prälaten uncl Priester an
clie S. A. C. F. E. gerichtet für ihr Werk moralischer Er-
ziehungspropagancla unter dem Volke.

Kann sich cler Kino zur Würde der Kunst
aufschwingen?

Diese Frage ist öfters erörtert worden, bis sie endlich
durch das Erscheinen des Christusfilms eine bejahende
Antwort erhielt.

Bomeo Vuoli schreibt im „Corriere d'Italia" u. a.:
„Der Kino von heutzutage stellt nur allzuoft den Gegensatz

zur Schule dar; diese hat eine schöpfende, ersterer
eine zerstörende Wirkung. Aufgabe cler Regierung wäre
es, die unmoralischen Films zu bekämpfen und zu
untersagen."

Die grössten Schriftsteller cler Zeit, die hervorragendsten

Künstler, erkennen einstimmig an, dass der Christusfilm

der vollkommenste und gelungenste Versuch einer
Neuerung in cler Kinematographie ist, sowohl was
künstlerischen als auch moralischen Wert betrifft. Er eröffnet
cler Kinoknnst einen unermesslichen Horizont.
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Künstlergagen.

Die Western Import Co. in Amerika hat im Wettlauf
der Fabriken den Champion Charlie Chaplin nun
endgültig für 16 Monate eingefangen. Chaplin erhält das

grosszügige Jahresgehalt von 4,3 Millionen Mark p. -x.

(215 Pfd. St.) So phantastisch die Gage klingt, verliert
sie im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten viel an
ihrer Einzigartigkeit, wenn man. hört, class die
Schauspielerin Mabel Normane! von Golclwyn eine Wochengage
von 4200 Mark und B. Walthall von Triangle clas
Doppelte erhält. Gagen von 2—3000 Dollar im Monat sind
durchaus nichts Aussergewöhnliches. Es ist
charakteristisch, dass selbst in dem so innig befreundeten Frankreich

sich recht scharfe Proteste gegen diesen Unfug
erheben.

Frankreich.
Pathé lanziert mit gewaltigen Mitteln einen Film,

cler nach dem berühmten Roman von Dostojewsky

„Schuld und Sühne" hergestellt ist. Es werden ganz neue
Offenbarungen für die Kinoinclustrie versprochen.

Italien.
Der Bulini Charlie Chaplins hat die Italiener nicht

ruhen lassen. Sie setzen jetzt den sizilianischen Komiker

Angelo Musco mit grossen Mitteln in Szene uncl die
Londoner und Pariser Blätter verfehlen nicht, über den

„König des Lachens" in Begeisterung zu schwelgen und
von dem Unvergleichlichen zu scliAvärmen, von dem man
spricht — und noch m ehr sprechen wird. Der erste Film
Muscos führt den etwas undurchdringlichen Titel „Das
Haupt des heiligen Johannes".
Neue Films. •

Amerika.
Die William Fox Film Co. hat clas bekannte

englische Weihnachtsmärchen „Jack und die Bohnenstange"
zu einem grossen Ausstattungsfilm umgewandelt. Es wirken

ca. 1300 Kinder mit, die Bolle des Biesen ist einem
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Darnionie cisr DieKter verlässt, veleks clis DaKs äss Dv-
risrnns Kssiissn. Dis ciivsrssn Dsninicis, äis sr vor nns
antteken iässi, von äsr VerKiinciignng iVlnrin Kis ^n
Onrisii DirnrneitaKrt, sinä vis Desängs von Dieclern, äis
von äsn glorreieken Diinstlern äsr Dsnaissanes in äsn
grnnciiosen, tarkenrsioksn DrssKen nnä Dsrnäicisn INrsn
VnscirneK tancisn, vis D. „iVlnris VerKiinciignng" von
Dr. ^Vngeiie«, „OKristi DsKnrt" von Ooreggio", „Dis Kants"
von Dsrngin«, „Das Deiligs ^VKenciinaKi" von Dsonarclo
äs Vinei, „Dsr sierkencis OKristns" von Donateiia n. s, nn

Dsr inorüliscks DtieKt äss OKristnskilrns.

Dnter äsn xnklreielien SeKritt sieiiern, ciis iidsr äis
DinciriieKe ciss Dnrisinsiiinrs nni äas DnKiiKnin gesekrie-
Ken, Zrai voki nisinanci so snsgsxeieknei cien ^nkiiek ciss

voiien 8aaiss gsLeKilclert vie Vrtnro Faixn iin „Diornnis
cl'Itnlin" voin 12. KiovsrnKer 1916:

„KiieKis eciieres nnci KsseieKnencieres als cins sinnnns
Drxiiiern, cins cinrek cisn 8aai geKi. Der Ksniinreniniis-
inns nnci cisr nnvicisrstekiieks Lander cier Dossis vertek-
isn nickt iiirs WirKnng ani ein entknsiatisekes DnKii-
Knin. Dis ^Vngen ieneiiien sieii, nnci gar inaneks Irnne
rolli iiker iroicis Wangen Disssr KKristns Kssiixi aker
aneir einen noiitisek-soxiaien Wert, Ds ist nieiii ?n ver-
vnncisrn, venn iin VngenKiieK, v o ciis gan^e Weil rneirr
ais zs Keveist, vie veit sis sieii von cisn Dsirrsn DKristi
enttsrnt iint, ss gsracie ciis OKristiistignr ist, ciis, vsnn
nneii nnr ant tiiiektige Weiss, inistancis ist, ciis Dsrrsn
nnci äis Dsrniiisr sn tessein,"

Dnci liier geken vir noeii ciie eciisn Worts viscisr, ciis

cisr KsKannis DriiiKsr Dnstnvs Dienrv iin „Digs.ro" vorn
l7. DsxsniKer 1916 nieciersekreikt:

„Diss isi nisiir nnci Kei vsiiern Kesser als ein DKeater-

ersignis. Disssr „OKrisins" isi sin DieKt- nncl DnrKen-

vnncisr, cins clsn lkssisrrnncisn sinsn nsnsn nnci so iistsn
DincirneK Kinteriässi, cinss sie noen innge clsrsn 2n ^ekrsn
Kaken, In clisssr trsgiseksn 8tnncis, vo vir nns tragen
innsssn, ok cisr KienscK von Kents niekt cierseike sei, äsr
in KlöKIen iekts, tsneksn ciie entsetxiieksien Visionen vor
nnsern ^Vngen ant, nnci verxveiteitss Dssenrei ertönt an
nnsern OKren Dncl Kier erstskt vor nns clns ZvrnKoi
cier 8snitKeit, cisr DeinKeit, rnit sinsin Worts: cisr (Zn-

reekte, cier siek erkski nncl nns einläclt, nnsere DlieKs nsck
oksn, vsitsr Kinnns, sn riektsn, okns ciessen niiicie sn
vsräsn."

Klit sknlieksn Worten clriieki siek Dvnore Donx in
seineni FeKrsiKen an Lnivntori ans. Dnnclerte von Vner-
KennnngsseKreiKen KsKen Koks Drälaisn nncl Drissier an
clis 8. ^V. O. D. D. gsriektsi tiir ikr Werk inoraiiseksr Dr-
sisknngsnroizsgnnäs nnisr cisrn Volks.

üsnn siek clsr Din« snr Wiiräe äer Xnnst
snksekvingen?

Disss Drngs ist öttsrs erörtert vorcisn, Iiis sis snciiick
clnrek cias DrseKeinsn cies DKristnstiiins sins KezsKencle
^Vntvort srkisit.

Dorne« Vn«ii s«KreiKt irn „Oorrisrs ä'lislis" n, a.:
„Der Dino von Ksntsntsgs stellt nnr siisnott clsn Dsgsn-
ssts snr 8eKnle cisr; ciiese Kai sins seköntsncis, ersterer
eins ssrstörsncie WirKnng, VntgsKe cler Degiernng väre
ss, ciis nnnioraiiseken Dilnis sn KeKsrnntsn nncl sn nntsr-
sagsn,"

Dis grössten FeKrittstsller cler s^sit, clie KsrvorrngsncK
stsn Diinsilsr, srksnnsn sinstininiig an, cinss äsr OKristns-
tiini cier volikoinnienste nnci gsinngsnsts VsrsneK sinsr
Kiensrnng in cier DinernniogrnnKis ist, sovoiii vas Kiinsi-
ieriseken nis aneii inoraiiseken Wert Ketritti, Dr eröttnst
cier DinoKnnst einen nnsrnisssiieken Dorisvnt,

8 8 8 8

Diinstiergngsii.

Die Western Ininort Kn. in .^inerika Kat iin Weiiinnt
cisr DnKriKsn cisn DKnniiZion DKariis OKapün nnn snci-

giiiiig tiir 16 Klonais singstangsn. OKapün erkält clas

grossxiigigs äakresgekait von 1,3 Kiiiiionen KlarK p. n,
(21ö Dick 8i.) 8« nkantnstisek ciis Dngs Klingt, vsrlisct
sie iin Dancls clsr nnkegrsnxtsn KlöglieKKeiien viei an
ikrer DinxigariigKeit, v^enn inan. Kört, ciass ciie 8eKali-
snislsrin KlaKsl Dorniancl von Dolclvvn eine WoeKengage
von 1200 KlarK nncl D, Waltkall von 'Kriangis cins Dop-
psits srkäii, Dagsn von 2—3000 Dollar iin lV'ionai sinci
cinreknns niekts ^vnssergevöiiniiekes. Ds ist eknrak-
terisiisek, ciass selksi in ciern so innig Ketrenncieten DranK-
reiek siek rseki sekarts Drotsste gegen cliesen Dntng
erkeksn.

DranKrsicK.
DntKs lnnsisrt inii gsvaliigen Klittsln sinsn Diini,

cisr nneli clern KeriiKrnten Donian von DostozsvsKv

„8eKn1cl nncl 8iiKne" Kergsstsllr ist, Ds veräen ganx nens
OttenKnrnngen tiir ciis Dinoincinstris vsrsnroelien,

Italien.
Der Dniiiii OKnrlie OKaplins Kai clie Daliensr niekt

rnken lassen. 8is ssinsn zsi^i clsn sixilianiseiien Donii-
Ker ^Vngeio lVInse« inii grossen Kiiiiein in 82ens nnci ciis

Doncionsr nnci Dnriser Dlätisr vsrtskisn nieiit, iiksr cisn

„Dönig ciss DneKens" in Degsisternng ?nc »eliveigen nnä
von clsin DnvergleieKiieKen 2n sclivarrnen, von clein inan
snriekt — nncl noek inekr snrseksn vircl. Dsr erste DiKn
iVInseos tiikrt cien stvns nncinrekciringlieksn ä?itei „Das
Dantit ciss Ksiiigsn äoknnnss".
iVene, Diiins. ^

^inerikä.
Die Wiiiiain Dox Diini K?o. Kat cins KsKannte eng-

iiseks WsiKnaeKtsinäreKen „äaek nnci ciie KZoKnenstangs"
2n eineni grossen ^Vnsstattnngstiini nnigevancieit. Ds vir-
Ksn en. 1300 Dincier rnit, äis Doiis cies Dissen ist eineni
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Giganten übertragen, cler angeblich 2,60 Meter gross ist.
Für den Film ist eine wirkliche Stadt aufgebaut worden.
Die Kosten des zehnaktigen Schaustücks stellen sich auf
etwa 2,000.000 Mark. Die Gesellschaft scheint sich auf
die Spezialität des gross aufgemachten phantastischen
Films legen zu wollen. Ihre Produkte scheiueu es zu

bestätigen. Bisher sind ..Ali Baba und die vierzig Ränn-

Ar", „Alice im Wunderland", „Allaclin und die Wunder-
lampe", „Der Mikado" usw. angezeigt.

Italien.
„Cines" hat einen Film beigestellt, der in den Ländern

dei Alliierten grossen Beifall findet. Der Star ist
der berühmte — Affe der „Cines": „Jack Opeui de lion"
uncl seine Partnerin ist die reizende Chimpansendame
„Covotte".

Deutschland.

Heinz Karl Heiland hat den dritten Film cler von der

Frankfurter Film Co. herausgebrachten Heinz-Karl-Heiland-Serie

in Angriff genommen, cler sich, wie bereits
erwähnt, auf historischem Gebiet bewegt und einen
Vergleich zwischen cler Geschützgiesserei cler Neuzeit
vermittelt. Unter Heinz Karl Heilands Begle wirken mit:
Carl Auen, Ferdinand Bonn. Eva Speier, Rita Clermont
uncl Lo Holl.

Der zweite Film der bei „Decla" erscheinenden Serie
„Meisterwerke" ist ein indisches Drama und führt den

Titel „Die Königstochter von Travankore". Die Hauptrollen

spielen Elga Beck. Wien, und Richard Bruno. Die
Regie liegt in der Hand von Otto Rippert, die photographische

Aufnahmen bei Carl Hoffmann.

Die Projektions A.-G. „Union" hat clas Recht cler
Verfilmung eines Werkes von Theodor Storni erworben. Der
Film soll zum 100. Geburtstag des Dichters am 14.

September erscheinen.

Die Union ist derzeit mit der Herstellung von
Märchenfilms beschäftigt. Der erste Film behandelt das Märchen

von „Dornröschen". Es ist zweifellos anzuerkennen,
class sich die Union im Interesse der Gestaltung von Ju-
gendprogrammen dieser Aufgabe unterzieht.

Herr Direktor Leo Mandi wird, wie wir hören, unter
der Firma Pax-Film-Gesellschaft ein neues Filmunter-
nehnien gründen. Die neue Firma hat bereits Harry
Liedtke als Hauptdarsteller für eine Reihe von Films
verpflichtet.
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Madame Tallien im Zürich.
Wir wollen nicht unterlassen, kurz zu erwähnen, class

dieser prächtige Film, ein Meisterwerk der Lichtbildkunst

zur Zeit als Première im Oiient läuft und grossen

Beifall findet. Wir kommen noch im Einzelnen auf

dieses gewaltige Stück aus cler französischen
Revolutionszeit zu sprechen.

Fern Andra
spielt diese Woche bei Speck. Die anmutige Künstlerin,
die wii in der Schweiz leider viel zu wenig zu sehen
bekamen, feiert nun hier ihre Triumphe. Die neue Fern-
Andra-Serie 191718 ist im Vei lag cler Firma Karg in
Luzern. — Im gleichen Verlag erscheint auch cler 2.

schweizer. Gepäckmarsch in Biei, der bei Speck allgemein
gefiel, zeigt er uns doch unsere Schweizer Miliz in einer
tapferen Sportleistung.

Burlingham Films in Montreux.
Wir vei weisen speziell noch einmal auf die neueste

Liste in Heft 37, dazu bemerkend, class diese prächtigen
Films aus unserer Gebirgswelt uncl aus allen Ländern
cler Welt beim Publikum immer gerne gesellen werden.

Der Held des Unterseeboots D 2

(Chr. Karg, LuzernI hat in Paris die Theaterbesucher
monatelang in Spannung erhalten. Es ist eines cler
überwältigendsten Marineschauspiele der Gegenwart.

Iris-Film A. G. in Züricb.
Neben vielen neuen prächtigen Filmschöpfungen

dürfen wir verraten, dass bald wieder ein eigener Film
erstehen wird.

Max Stoehr Kunstfilms A. G. Zürich
macht speziell auf ihre neuen Henny Porten, Viggo Larsen,

Arnold Rieck und Bruno Decarli-Serien 1917 18

aufmerksam, die allesamt erstklassig sind.
Die Nordische Filmskompagnie in Zürich.

Es gibt Dinge auf der Welt, die, weil sie peinlicher
Natur sind, lieber nicht besprochen oder niedergeschrieben

weiden sollten und es gibt Leute, die, wenn
unangenehme Dinge berührt werden, keinen Mut haben
dagegen zu opponieren, gewöhnlieh dann, wenn die Opposition

gegen Intel essen Anderer stösst, die Dinge
vielleicht auch eine politische Färbung erhalten.

Ein französisches Blatt aus cler Branche glaubt im
Interesse cler vaterländischer! Filmindustrie nichts besseres

zu tun zu haben, als einen in der Schweiz niedergelassenen

Oesteireicher, den Direktor einer der bedeutendstem
Firmen der deutschen Filmgrossindustrie in unflätigster
Weise angreifen zu müssen. Es handelt sich um Herrn
E. Franzos, cler uns in der Schweiz allem sehr wohl
bekannt ist und sich allseitig der besten Sympathien erfreut.

Das französische Blättehen, das im Original vor mir
liegt, - - ein glücklicher Zufall hat es mir in die Hand
gespielt - - fällt in der gemeinsten Art uncl Weise, in
schändlichen Verleumdungen über Herrn Franzos her
und beschimpft ihn, dass man es für wahnsinnig hielte,
auch nur einen zwanzigstel von all dem zu glauben, was
da hervorgekramt wird. Dass cler famose Artikelschreiber

schlecht, sogar sehr schlecht informiert ist, beweist
schon die Tatsache, [dass er behauptet, Herr Franzos
habe seinen Schwager Jardon (der Herr heisst aber
Jordan) als Direktor der Gesellschaft vorgeschoben, weil dieser

Schweizer, uncl er Oesterreicher sei. Als Schweizer,
uncl als Mitarbeiter verschiedener angesehener schweizer.
Zeitungen muss ich ganz energisch dagegen protestieren,
class eine angesehene Persönlichkeit, die in der Film-
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Oisnnten nKerirnSen. clei' snAsiuieii 2,69 Bieter Aross ist.
Diir cien Diiin ist eine virkliel,e 8iscii snts'eksnt vorcien.
Die Dosten cies seiiiisKtiSen 8eiisustüeKs «teiien sieii scit
etvn 2,090,00« iVisrK. Die Deseiisenntt seneini sieii sni
ciie 8pesisliisi cies Kross sntSeinseKten pksntsstiseken
Diiins ieAsn sn voiien. Dire DrocinKie seneinen es sn

KesisÜSen. Disi,er sincl ..Vii iZsi,s nnci ciie viersiZ Dnn-
der", „^.iiee ini Wnnclerisnci", „Viisciin nnci ciie Wnncier-
isrnpe", „Der ^DKscio" nsv. sn«nseis1.

Iisiien.
„Oines" iist einen Diini KeiAesteiit, cic-r in cien Dnn-

ciern cier Viiiierten Frössen Deitsii tinciet. Dsr 8tsr ist
cier KeriiKrnte — Vtte cier „Oines": „.IseK Openr cie iion"
nnci seine Dsrinerin ist ciis reisencie OKirnpsnsencisine

„Oovoite".
Dsntseiiiiinci.

Dsins Dnri Deiinnci Kst cisii cliittsn Diini cisr von cisr

KrsnKtnrter Dii'n Oo. Kersnss'eKrseiiten Deins-Dsri-Dei-
1snci-8erie in VnZritt Aeuoininen, cier sieii, vie Kereiis

ervsknt, nnt KistoriseKern Deiner KeveKt nnci einen Ver-
Aieieii sviseden cier Oeseiiiitsslesserei cier Kienseit ver-
niitteir. Dnter Deins Dnri Deiisncis DeZIe virken niit:
Osri Vnsn, Der,iinsnci Donn. Dvn Spsier. Dits Oisrinoiit
nnci Do Doli.

Der sveite Diirn cier dei „Deein" erseiieineucien 8erie
„^isisisrverks" ist sin inciisedes Drninn nncl tnkri cien

Ditsi „Dis DöniSstoedter von DrsvsnKore'. Die Dsnpt-
rollen spielen Dlsn Deck, Wien, nni DieKsrci Drnno. Die
Degie iiegi in cier Dnnci von Otto Rippert, ciie pKotoArn-
pkiseke Vntnsiinien Kei Onri Dottuisnn.

Die DrozeKtions V.-D. „Dnion" Kst clss Deeiit cier Ver
tiirnnnK eines Werkes von DKeocior Ltorrn ervorKeu. Der
Diiin soll snni 199. Dednrtstsg cles DieKiers sin 11. 8ep-
iernker ersekeinen.

Die Dnion ist cierseii rnit cier Dersteiinng von ^isr-
eiisntiiius KeselisttiKt, Der erste Dilin Keiisncieit ciss Kisr-
eken von „DornröseKsn". Ds ist sv sitsiios snsnsrksnnsn,
cisss siek ciie Dnion iin Interesse cier DestnttnnK von Dn
AenciproArsininen ciieser ^.ntAsl>e nntersieiit.

Herr Direktor De,, Vsiull vir,I. vie vir Kören, unter
cier Dirrns Dsx-Diiin-Deseiiseiistt ein neues Diirnunter-
nekrnen Kriincien. Die nene Dirnis Kst dereits Dsrrv
DiecitKe sis Dsnptcisrsteiier tiir eine ReiKe von Diiins ver-
ptiiektet.

«II)c>cv^Ocil)O<7V^Ol^Ocil)Oc^^

INsiisine "Ksliien in XiirieK.
Wir voiien niekt nnterisssen, Knrs sn ervsiinen, cisss

ciieser prsektige Diiin, ein iVIeistervsrK cler DieKtKiici-
Kunst snr ?ieit sis Dreiniere irn Orient ls'ntt nnci sros-
sen Deitsil tinciet. Wir Kornrnsn noek irn Dinselnsn snt

ciieses AsvsliiSS 8iiieK sns cisr trsnsösiseiisn Devoln-
tionsssit sn sprseken.

Derii .^ncirs
spielt cliese WooKe Kei 8peeK. Die nnrnntise iviinsiierin,
ciie vii in ,iei 8eKveis ieicier viei sn venig' sn seken i>e-

Ksnien, teieit nuu Kier ikre DriurnpKe. Die nsne Dern-
.V,,irs-8erie 1317/18 ist irn VerisA cisr Dirins DnrA in
Dnsern. - i,,i sieieken VeiisS erseiieini snek cier 2.

sekveiser. DepseKnisrseK in Diei, cisr bei 8peeK sÜS-einein
Setiei, seiZI er nns cioek nnsere 8eKvsiser iVIiiis in einer
tspteren 8portieistnnA.

Dnriin^Ksni Diiins in i>Iuntreux.
Wir verveisen spesieii noeii eininsi snt ciis nenests

Dists in Dett 37, cissn denierkenci, cisss ciiese prscktisen
Diinis sns nnserer DeKirSsveit iincl sns sllsii Dsnciern
cisr Wsit Keirn DnKiiKnin iniuier Kerne Ksssken vercien.

Der Dslcl cles Dntsrseedoots D 2

(Odr. DsrK, Duseruj Kst iu Dsris ciis DKesterKssneKer
inousteisuK iii 8psunnnK erksiten. Ds ist eines cier nder-
vsitiKencisten iVIsrinescKsnspiele cler DeKsnvsrt.

Iris-Dilin d. in Surick.
iieken vieieu nenen prseKÜKen DiiniseKöptnnKen

ciiirten vir verrsteu, cisss Ksici viecier ein eiLsner Diini
ersieken virci.

^Isx 8t«eKr Dunsttiinis ^. D. XiirieK
inseKt spesieii snt ikre nenen Dennv Dorten, ViKKo Dsr-
sen, Vrnoici DieeK nnci Drnno Deesrii-8erien 1917 18 snt-
inerkssni, ciie siiessrnt erstKisssiK sinci.

Die Xcirciiseiis DilinsKoinpSKnie in Xürieii.
Ds KiKt DinKe snt cier Weit, ciie, veii sie peiniieker

Kistnr sinci, iieder uiekt KesproeKen ocisr niscisrKsseKrie-
Ken vsrcisn soiitsn nnci ss KiKt Dsnte, ciis, vsnn nnsn-
KsneKins DinKS 1>sriiKrt vsrcieu, Ksiusn iVIni KsKen cin-

KeKen sn opponieren, KevöKniieK cisnn, wenii clie Oppo-
siiion KeKen Interessen Vinierer stösst, ciie DinKe viei-
ieiekt snek eine poiitiseks DsrKnnK srksiten.

Diu trsiisösisekss Dislt sns cisr DrsneKe Kisndt irn
Inieresse cier vster KinciiseKen Diiinincinstrie niekts Kesss-

res sn tnn sn KsKen, sis einen in cier LeKveis niecierKeissse-
nen Oesterieielier, cien Diic1<to>- eiuer ,ler l,e,l,n,?en,l>ien
Diruieii cier cieulseiien DiliNKrossincinstrie in untistiSst?r
Weise snAieiten sn iniissen. Ds Ksncieit sieii nrn Derrn
D. Drsnsos, cier nns iu cier 8eiiveis siien sekr voki Ke-

Ksiiiit ist nn,I >ie>, nllseitiK,ler >,e>len Lvnipnliiien srtrent.
Dss trsusösiseke DistteKen, ciss iui OriKiusi vor rnir

iieKt, — ein KiiieKiieiier ^ntsii Kst es inir in ciie Dsnci
Kespieit — tsiit in cier KSinsinstsn ^.rt nnci Weise, in
seksnciiieken VeiieunicinnKen iiiier Derrn Drsnsos Ker
nnci KsseKiniptt ikn, cisss rnsn es tiir vsKnsinniK Kieiie,
sneii uni einen svsusiKstsi von sii ciein sn KisnKen, vss
cis KervorKeKrsuit virci. Dsss cier isrnoss VrtiKeiseKrei-
Ker sekieeki, soKsr sekr seKIeeiii iutoriniert ist, Keveist
sekon ciie Dstsseiie, > cisss er KeKsnptet, Derr Drsnsos
KsKe seiueu 8eKvsSer äsrciou (cier Derr iieisst sker äor-
cisul sis Direktor cier DeseliseKstt vorZeseKoKeii. veii ciie-

ssr 8eKveiser, uuci er Oesierreieiier sei. Vis 8eKveiser,
nnci sis ÄlitsrKsitsr vsrseiiieciener nnKeseKener sekveiser.
s^eitnnKen innss iek Ksns ensrSiseK ciszFSSen protsstisren,
cisss eins sn^ssskens DsrsöniieKKeit, ciie in cier Diirn-
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branche hier, wie in Deutschland eine kompetente und
massgebende Rolle spielt, so elendig gemein angerempelt
wird und es ist unsere Pflicht als Schweizer, einen Fremden,

cler unsere Gastfreundschaft seit langen Jahren ge-
niesst, sei er nun Oesterreicher, Deutscher, Franzose oder

Italiener, gegen riippelhafte Anfeindungen und Verleumdungen

in Schutz zu nehmen.
Im übrigen wäre Herr Franzos selbst, eben als

Oesterreicher, gar nicht in der Lage, sich in Frankreich gegen
diese Intriguen zu rechtfertigen, denn es liegt klar auf
der Hand, class das betreffende Blatt einen berichtigenden

Artikel, von welcher Seite er auch käme, gar nicht
aufnehmen würde. Ein Mann, der Direktor cler
Nordischen Films Co. in der Schweiz ist, zum Wohle der
kinematographischen Branche uncl Industrie schon so vieles
unternahm und tat, der es verstand, dem Publikum
kulturell so hervorragende Films vie Die Waffen
nieder!, Hagenbeck, Es werde Lient, Christus
u. v. a. m. zugängig zu machen, steht gewiss über allen
Zweifeln erhaben. Erwin Lorenz.

PROGRAMME DER ZÜRCHER THEATER
vorn 26. September bis inkl. 3. Oktober.

Centraltheater: „Der Brief einer Toten", Filmwerk in
einem Vorspiel und 4 Akten. „Frühlingsmanöver", Lustspiel.

(Bruno Wünschmann).
Eden-Lichtspiele: „Die goldene Lotus-Blume",

Gesellschaftsdrama in 6 Akten (Regina Badet); „Julot als U-
Bootskommandant", Keystone-Komödie in 3 Akten :

„Südafrikanische Polizeihunde", Dressuraufnahme.
Lichtbühne Badenerstrasse: „Die Bande cler Namenlosen",

Detektiv- und Abenteurer-Roman, 5 Akte. „Der
Sieg der Liebe", Liebestragödie, (Wanda Treumann).

Olympia-Kino: „Das Skelett". Drama aus dem Leben
in 5 Akten (Ellen Biehter uncl Hans Mühlhofer) ; „Die
verflixten Junggesellen", Schwank, 3 Akte (Otto Treptow
und Anna Müller-Lincke. j

Orient-Cinema: „Madame Tallien", grosses Filmwerk
in 6 Akten (Lydia Sorelli); „Im Lunapark", amerikanische

Humoreske.
Kino Radium: „Jimmy Valentin", Detektiv-Schlager,

5 Akte; „Totoche spielt Drama", Humoreske.
Roland-Kino: „Hotel Paradies", Sensationsdrama in

5 Akten; „Der lachende Gewinner", Komödie in 2 Akten:
„Am winterlichen Fiord", Naturbild; „Liftboy und
Nachtportier", Scherzzeichnung.

Speek's Palace: „Ernst ist clas Leben", Künstlerdrama
in 5 Akten (Fern Andra); „Die deutsche Modeschau in
Bern 1917"; „Kriegsbilder".

Zürcherhof: „Wahnsinnige Maske", Künstler- und
Gesellschaftsdrama in 5 Akten (Lydia Quaranta); „Son-

cli's dunkler Punkt", Komödie in 3 Akten; „Römerblut",
Kinder-Drama.
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* Zu verkaufen. 2

5 Eine Komplete Rinoeinrichtuns g
p. bestehend aus einer eisernen Kabine, eisernem Tisch. ®
U einem Kinoapparat, einer Lampe mit Kasten, einem (J

r\ Projektionsapparat, einer Schalttafel, Pobinen mit 8

g Kasten, einem Aufwickler und einem Umformer, v
Q Alles Pathé. Wegen Aufgabe Preis billigst bei so- n
© fortnger Wegnahme. »

E. Wullimann, zum Bad Grenchen Q

f llllVi (Solothurn 9
1 u
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Gesudit wird ein tüchtiger,
zuverlässiger
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Nur erstklassiger Operateur
Kommt in frage.

Sidi zu melden Orient-Cinemâ.
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Tüchtiger Operateur,
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französisch und englisch sprechend, sucht passende
Stellung. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft.

Offerten erbeten an
Voege, Flössergasse io

bei Geuggis.
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o Zu »erkaufen aesen Hlchtsetirguch, I
à Ein neues Kino-Biiletschalterhäuschen, ferner ein §
O Hydrantenschlauch, zwei Email-Schilder von 20 Kilo o
ft Gewicht und der Aufschrift: Cinéma Colosseum, §
O endlich ein messingener „Vorsteller" zu massigem O

§ Preis. Auskunft bei
o 9
| Niki. Knuchel in Zegenstorf. |
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Reklame-Diapositive
nach fertio-en Vorlagen oder eio-enen Entwürfen

O O Ö

in effektvoller Ausführung
Verlangen Sie Offerte.

Ganz & Co., Spezialgeschäft für Projektion, Zürich, Bahnhofstrasse 40.
Generalvertreter der Ernemann-Kinowerke Dresden. Ï1013
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KrnneKe liier, vie in DentseKlsncl eins Konroetente nnci

inssssekencle Dolle spielt, so elenclis ssinein snsereinnelt
virci nnci es ist nnsere DtiieKt sis 8eKveissr, einen Drein-
cien, cier nnsere DssttrennciseKstt seit lsnsen äskrsn ss-
niesst, ssi er nnn OesierreieKer, DentseKsr, Drsnsoss ocisr

liniisner, sessn riinnelkstte ^.nteinclnnsev nnci Verlernn-
clnnssn in 8eKnts sn neinnen,

irn rikrisen vsrs Dsrr Drsnsos sslksi, eKsn sis Oester-

rsiener, ssr nickt in cier Dsse, sieir in DrsnKreieK sessn
ciiese Intrisnen sn reekttertisen, cienn es iisst Kisr sni
cisr Dsnci, cisss ciss Ketrettencle Dlstt einen Ksrielitissn-
cisn ^rtiksi, von veieirer Leits er sned Ksins, ssr niekt
snineknren vnrcis. Din iVisnn, cier Direktor cisr Xor-
ciiseken Diiins Oo, in cisr FeKvsis ist, sinn VVoKls cier Kins-
instosrsnkisoken DrsneKe nnci Incinstrie sekon so vieles
nniernskin nnci ist, cier es verstsncl, clern DnKiiKnin KnK
tnreii so Kervorrssencle Diiins vie Dis W siten nis-
cler!, KlsssnKseK, Ds vercle Dient, OKristns
n. v. s. rn. snssnsis ^n inseksn, sinkt ssviss iiker siien
^veitsin srksken. Drvin Dörens,

DDODDVnDID DDD D( DKD DDDVDDD
vorn 26. LenternKer Kis inki. 3. OKtoKsr.

OsntrsltKsstsr: ,,Dsr Driet sinsr Daten", DilniverK in
sinsin Vorspisl nnci 4 VKten. „DriiKiinssrnsnövsr", Dnst-
sniek (Drnno WiinseKrnsnni.

Däsn-DieKtsnieie: „Dis suiäsns Dotns-Dinine", Oessll-
seksttsclrsins in 6 VKten (Dssins Dscist); „äniot sis D,-
DootsKorninsnäsni", Devstons-Doinöäis in 3 ^VKtsn; „Liici-
striksnisoks DolissiKnnäs", DressnrsntnsKrne,

DieKtKiiKne Dsäsnsrstrssss: „Dis Dsncls clsr Xsinen-
losen", Detektiv- nnci Vksntenrsr-Donisn, o ^.Kte, „Der
Lies clsr DisKs", DieKsstrssöclis, (Wsncls Drsnnisnnl,

Dlvnivis-Diuo: „Dss 8Keistt", Drsnrs sns clein DeKen

in ö ^VKtsn iDlisn DieKter nnci Dsns iVirKlKoter>; „Dis
vsrtlixten ännssessiien", sekvsnk, 3 VKte (Otto Drsntov
nnci ^Vins ^liiiier-DineKeä

Orisnt'Kineins: „^iscisine Isiiien", srosses DilniverK
in 6 VKten lDvciis Dorsllii; „Irn DnnspsrK", srnsriksni-
seke DnnroresKe,

Dino Dsciinni: „äininiv Vslsntin", DeteKtiv-8eKlnser,
5 VKts; „DotoeKe snisit Drnnis", DninoresKs.

Dolsnä-Dino: „Dotsl Dsrscliss", Lsnsstionsclrsnis in
ö VKtsn; „Dsr IseKsncle Devinner". Doniöclie in 2 VKten;
..Vin vinisriieken Diorci", KistnrKilcl; „DittKov nnci XseKt-
nortier", 8eKersseieKnnns.

8peeK's Dsisee: „Drnst ist ciss DeKen", Dnnsilerclrsrns
in ö VKten (Dern Vnärs); „Dis clsntseke iVIocisseKsn in
Dern 1917"; „DrisssKilcler".

XnreKerKot: „WsKnsinnise KIssKs", Diinstisr- nnci
DeseiiseKsttsclrsins in 5 ^VKten lDvciis (Znsrsntsi; „8oii-

cli's clnnklsr DnnKt", Doniöclie in 3 ^.Kten; „DöinerKlnt",
Dincler-Drsrns.

» ^Ki verfaulen. ^

z kine Kl>Ml?!eie liinoeinriciituns F
KesteKenä äns einer eisernen DäKine, eisernem DiseK, K

^ einem Dinos.pp2r?it, einer K^mpe mit Ds.sten, einern Kl

^ ?ro^sKtionss,iZps,rs.t, einer ZeKsittäiei, KoKinen init R

H Dosten, einenr .^ntvicDier nncl sinern Dmiormer, ^
^ Vlies KätKe, Wegen .-Vnis'äKe Kreis Kilii^st Kei so-
V torti?er We?nZ,Kme. »

tllD/l
>2. V/u>Iimänri, ^nm K^ä Hr?licii?n

(ZolotKnrn).
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Mtiger operltteur.
fränsösisek nnci eniziisck ?preeiien6, snekt oässenäe
Zteilnn?, Dintritt sotort ocier n^ek DebereinKnntt.

Offerten erbeten s,n

Voege, Diösserrzssse io
Kei ^«iizziz.

!u verklmken (Wen NlclüseKroucli.

Dnr neues i<ikio-öi>leisc>lZlt?, nZU5cKeci, terner ein

ü^cIt'Snter,5Oii>Zllcn, ?v/?i I5mZiI-5ciiiIcisr von 2« Dilo
DevieKt nnä äer ^utzeKriiD (itiemz (oiosseum,
enälick ein messingener „Vo>-5te>Ier" ^n mässigem
Kreis, ^nsknnit Kei

diiki, ttnuciie! in Iezeki5iori.
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nncii 5ertio.'eii Vorls^en oder eigenen r^nt^vürieii. VerlsnO-en 8ie Otierte.^>
Lsn^ Oo., 8pe^tnlAe3Oiiä.ft für ?ro^jeKtiOii, ZlünieK, LnKnkOi8trn88.e 40.

Oenerälvertreter äer DrnemAnn-DinoverKe Dresclsn. r1013
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